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T 101: Kosmische Strahlung I

Zeit: Montag 16:45–19:00 Raum: HG XII

T 101.1 Mo 16:45 HG XII
Die High Elevation Auger Telescopes (HEAT) Erweiterung
des südlichen Pierre Auger Observatoriums — ∙Steffen Mül-
ler für die Pierre Auger-Kollaboration — Karlsruher Institut für Tech-
nologie
Mit HEAT wurde der Fluoreszenzdetektor des südlichen Pierre Au-
ger Observatoriums um drei Teleskope erweitert, welche gegenüber den
normalen Teleskopen um 30∘ nach oben geneigt werden können. Durch
diese zusätzliche Instrumentierung wird der Messbereich des Observa-
toriums zu kleineren Energien ausgedehnt. Somit kann der Energiebe-
reich untersucht werden, in dem man den Übergang von galaktischen
zu extragalaktischen Quellen kosmischer Strahlung erwartet.

In der wagerechten Ausrichtung von HEAT überschneidet sich des-
sen Gesichtsfeld mit dem anderer Fluoreszenzteleskope. Dies macht
Prototypstudien für den nördlichen Auger-Detektor durch einen direk-
ten Vergleich von rekonstruierten Schauern möglich.

Es wird über den Aufbau von HEAT, der im vergangenen Jahr abge-
schlossen wurde, und den Fortschritt bei Inbetrieb- und Datennahme
berichtet.

T 101.2 Mo 17:00 HG XII
Gegenseitige Kalibrierung der KASCADE-Grande-Daten
mit den HEAT Fluoreszenzdetektor-Daten — ∙Michael Wom-
mer für die KASCADE-Grande-Kollaboration — Karlsruher Institut
für Technologie (KIT), IK
Das KASCADE-Grande Experiment am nördlichen Campus des KIT
ist dazu in der Lage, die kosmische Strahlung im Energiebereich von
1014-1018 eV zu detektieren. Dabei werden die verschiedenen Kompo-
nenten der ausgedehnten Luftschauer separat vermessen. Üblicherwei-
se besteht bei der Interpretation der Daten eine gewisse Abhängigkeit
von Monte-Carlo-Simulationen und den darin eingebetteten hadroni-
schen Wechselwirkungsmodellen. Es wird eine Möglichkeit aufgezeigt
diese Abhängigkeit zu umgehen. Mit Hilfe der Niederenergieerweite-
rung des Pierre Auger Observatoriums, HEAT (High Energy Auger
Telescopes), kann eine Energiekonversionsfunktion gewonnen werden,
die modellunabhängig ist. Die drei Fluoreszenzteleskope von HEAT
sind drehbar gelagert und können daher um 30∘ gekippt werden, was
zur Folge hat, dass Schauer höher in der Atmosphäre bei ihrer longitu-
dinalen Entwicklung beobachtet werden können. Dadurch verschiebt
sich die Energieschwelle des Detektors um eine Dekade nach unten,
d.h. der Energiebereich überlappt mit dem des KASCADE-Grande-
Experimentes. Basis für die Analyse ist die Observable ’Elektronen-
zahl’. Durch das Anwenden einer Constant Intensity Cut Methode und
der Energiekalibration mit Hilfe von HEAT kann ein Energiespektrum
aus KASCADE-Grande-Daten abgeleitet werden.

T 101.3 Mo 17:15 HG XII
Die HEAT-Erweiterung des Pierre Auger-Observatoriums —
∙Nils Scharf, Thomas Hebbeker und Christine Meurer — III.
Physikalisches Institut A, RWTH Aachen University
Das Pierre Auger-Observatorium untersucht kosmische Strahlung mit
Energien von über 1018 eV. Zum Nachweis der kosmischen Strahlung
werden ein Messfeld aus 1600 Wasser-Cherenkov-Detektoren und 24
Fluoreszenzteleskope, die die Atmosphäre über dem Array beobach-
ten, verwendet.

2009 wurde die HEAT-Erweiterung (High Elevation Auger Telesco-
pes) fertiggestellt. Es handelt sich hierbei um drei zusätzliche Fluores-
zenzteleskope, die gegenüber den normalen Teleskopen um 30∘ nach
oben geneigt sind und so die Beobachtung eines insgesamt größeren
Himmelsbereiches ermöglichen. Dadurch wird die Triggerschwelle des
Fluoreszenzteleskopsystems auf etwa 1017 eV herabgesetzt. In diesem
Energiebereich gibt es Änderungen im Spektrum und in der Zusam-
mensetzung der kosmischen Strahlung, die von HEAT untersucht wer-
den sollen.

Wir stellen die erwarteten Eigenschaften von HEAT und erste Mess-
ergebnisse vor.

T 101.4 Mo 17:30 HG XII
LASS - ein Blitzortungssystem für das Pierre Auger Obser-
vatorium — ∙Andreas Haungs für die Pierre Auger-Kollaboration
— Karlsruher Institut für Technologie, Institut für Kernphysik, Karls-
ruhe, Deutschland

Obwohl Blitze ein weithin verbreitetes und natürliches Phänomen sind,
ist der Ablauf und die Entstehung eines Blitzes nur unzulänglich ver-
standen. Insbesondere bei der Frage nach der Initiierung eines Blitzes
spielt die hochenergetische kosmische Strahlung eine große Rolle: Wer-
den Blitze durch die hohe Elektronendichte im Maximum eines aus-
gedehnten Luftschauers ausgelöst? Neben vielen anderen Wellenlän-
genbereichen sind Blitze auch im Radiofrequenzbereich messbar; mit
Arrays aus Radioantennen können Blitze mit hoher Auflösung räum-
lich und zeitlich beobachtet werden. Im Rahmen des Pierre Auger Ob-
servatoriums (PAO) soll daher das Radioantennenarray AERA zum
Nachweis hochenergetischer kosmischer Strahlung um ein dediziertes
Antennenfeld (LASS - Lightning Air Shower Studies) zur Blitzidenti-
fikation und -ortung erweitert werden. Zusätzlich zu den Blitzstudien
wird LASS auch als Monitoringsystem für Untersuchungen des Ein-
flusses starker elektrischer Felder, wie sie generell während nahen und
fernen Gewittern auftreten können, dienen. Variationen in den elek-
trischen Feldern können sowohl einen Einfluß auf die Radioemission
während der Luftschauerentwicklung als auch auf die EAS-Messungen
mit den verschiedenen PAO Detektorsystemen haben. In diesem Vor-
trag wird das LASS Projekt vorgestellt.

T 101.5 Mo 17:45 HG XII
Untersuchung des Einflusses einer Schneebedeckung der
IceTop-Detektoren auf deren Signale — ∙Thomas Melzig1, Fa-
bian Kislat1, Hermann Kolanoski1, Tilo Waldenmaier1 und Pa-
trick Berghaus2 für die IceCube-Kollaboration — 1Institut für Phy-
sik, Humboldt-Universität zu Berlin, D-12489 Berlin — 2Bartol Rese-
arch Institute, University of Delaware, Newark DE 19716, USA
IceTop ist ein Luftschauerdetektor, der derzeit am geographischen Süd-
pol als Teil des Neutrinoteleskops IceCube errichtet wird. Nach der im
Jahr 2011 geplanten Fertigstellung wird IceTop aus 80 Stationen mit
je 2 Eistanks bestehen, die über eine Fläche von 1 km2 verteilt sind.
Das Ziel ist die Messung des Energiespektrums und der chemischen
Zusammensetzung der Kosmischen Strahlung im Energiebereich zwi-
schen 1 PeV und 1 EeV.
Um große Temperaturschwankungen in den Detektoren zu vermeiden
und um unkontrollierbare Schneeablagerungen zu verringern, sind die
IceTop-Tanks ebenerdig im Schnee eingelassen. Trotzdem kann es zu
Schneeablagerungen kommen, die das Detektorverhalten im Laufe der
Zeit verändern.
Daher muss für die Datenanalyse sowie eine realistische Simulati-
on des Detektors der Einfluss des Schnees um und auf den Tanks
berücksichtigt werden. Im Rahmen dieser Arbeit wurden GEANT4-
Simulationen durchgeführt, um die Lichtausbeute im Tank für unter-
schiedliche Schneehöhen und Teilchensorten zu parametrisieren. Erste
Ergebnisse werden vorgestellt.

T 101.6 Mo 18:00 HG XII
Propagation of UHE-nuclei with CRPropa*. — ∙Nils
Nierstenhoefer1, Karl-Heinz Kampert1, Joerg Kulbartz2,
Luca Maccione3, Markus Risse4, and Guenter Sigl2 —
1Bergische Universität Wuppertal — 2Universität Hamburg — 3DESY
Hamburg — 4Universität Siegen
Current experimental data indicate that heavy nuclei may contribute
to the flux of ultra-high energy cosmic rays. To understand the ef-
fects of the propagation of UHE-nuclei on the observed spectrum and
mass composition, the publicly available code CRPropa has been ex-
tended to allow for propagation of nuclei. It takes into account photo-
disintegration, pion production, energy losses by pair production in
ambient photon fields, as well as nuclear decays. Furthermore, CR-
Propa allows to study the influence of deflections in extragalactic mag-
netic fields on anisotropies in the arrival directions. In this talk we will
present the nuclei extensions of CRPropa and discuss first simulation
results.
*Supported by BMBF-Verbundforschung Astroteilchenphysik.

T 101.7 Mo 18:15 HG XII
Simulationsstudien von UHE-Photonen mit CRPropa* —
∙Biswajit Sarkar1, Karl-Heinz Kampert1, Markus Risse2 und
Daniel Kuempel1 — 1Bergische Universität Wuppertal, Gaußstr. 20,
42119 Wuppertal — 2Universität Siegen, Walter-Flex-Str. 3, 57068 Sie-
gen
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Bei der Propagation von ultrahochenergetischen (UHE, 𝐸 > 1018

eV) Protonen oder Kernen können durch Wechselwirkungen mit dem
nieder-energetischen Photonenhintergrund auch UHE Photonen er-
zeugt werden. Die Beobachtung dieser noch nicht nachgewiesenen UHE
Photonen zum Beispiel durch das Pierre Auger Observatorium würde
ein neues Fenster für die Untersuchung von kosmischer Strahlung öff-
nen. Der Monte-Carlo Code CRPropa ermöglicht die Simulation der
Propagation von UHE-Protonen und der dabei entstehenden Sekun-
därteilchen.

In diesem Vortrag werden Ergebnisse von Studien vorgestellt, die
zum einen die Abhängigkeit des Flusses von UHE Photonen von Ab-
stand und Energie der Quellen untersuchen und zum anderer Aussagen
über die Verteilung der Ankunftsrichtung von UHE-Photonen für be-
stimmte Quellszenarien machen.
*Gefördert durch die BMBF-Verbundforschung Astroteilchenphysik

T 101.8 Mo 18:30 HG XII
Hybrid Exposure of the Pierre Auger Observatory —
∙Francesco Salamida for the Pierre Auger-Collaboration — Karl-
sruher Institut für Technologie
The Pierre Auger Observatory is a hybrid detector for ultra-high en-
ergy cosmic rays. It combines a surface array to measure secondary
particles at ground level together with a fluorescence detector to mea-
sure the development of air showers in the atmosphere above the array.

We describe the calculation of the exposure of the Pierre Auger Ob-
servatory for events observed by the fluorescence telescopes in coinci-
dence with at least one water-Cherenkov detector of the surface array.
Relevant monitoring data collected during the operation, such as the
status of the fluorescence detector, background light and atmospheric
conditions are considered in both simulation and reconstruction. This
allows better understanding of the time-dependent conditions under
which data were taken.

T 101.9 Mo 18:45 HG XII
Messung von hadronischen Produktionsquerschnitten mit
dem NA61 Detektor und deren Relevanz für die Interpre-
tation ausgedehnter Luftschauer — ∙Michael Unger für die
NA61-Kollaboration — Karlsruher Institut für Technologie
Zur Interpretation von Messungen ausgedehnter Luftschauer der kos-
mischen Strahlung bedarf es einer genauen Kenntnis der Teilchenpro-
duktion in hadronischen Kaskaden. Das NA61 Experiment am CERN
untersucht diese Wechselwirkungungen am SPS Beschleuniger. Wir
präsentieren erste Resultate zur Produktion von negativen Hadronen
in Kollisionen von Proton und Kohlenstoff bei 31 GeV/c Strahlimpuls
und diskutieren die Relevanz der bisher aufgezeichneten Daten (u.a.
Pion-Kohlenstoff Kollisionen bei 158 und 350 GeV/c) für die Interpre-
tation ausgedehnter Luftschauer.


